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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 3 Juli Der Kaiſer hörte geſtern in Travemünde
an Bord der Hohenzollern den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus und nachmittags
des Vertrelers des Militärkabinets Generalmajors v Villaume
Heute nahm der Monarch auf der Yacht Meteor an der

egelregatta auf der Lübecker Bucht theil Am Montag tritt
der Kaiſer vorausſichtlich ſeine Nordlandsreiſe an zunächſt
nach Odde

Die Kaiſerin iſt mit dem Prinzen Adalbert der Prinzeſſin
Heinrich und der Prinzeſſin Adelheid von Schleswig Holſtein
von Travemünde heute nachmittag in Plön eingetroffen

Der Aviſo Hela iſt heute vormittag zur Begleitung der
Hohenzollern auf der Nordlandsreiſe von Kiel nach Trave

münde abgegangen
Aus Anlaß der bevorſtehenden Trauung des Herzogs

Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein mit der Prinzeſſin
Dorothea von Sachſen Koburg glaubt die Germania darauf
hinweiſen zu ſollen daß es den proteſtantiſchen Offizieren
keineswegs verboten ſei ihre Kinder katholiſch erziehen zu laſſen
Wir kennen ſo ſchreibt das Blatt eine gayze Reihe von

proteſtankiſchen Offizieren die unbeanſtandet alle ihre Kinder
katholiſch erziehen Noch vor kurzem ſtand hier in Berlin ein
akliver proteſtantiſcher Generallientenant deſſen ſämmtliche Söhne
katholiſch getauft und erzogen ſind Aus den Erklärungen des
Kriegsminiſters in der Budgelkommiſſion des Reichstages die
auf wiederholte Anfragen des Abgeordnelen Dr Lingens er
gangen ſind geht hervor daß die Militärbehörde den Offizieren
und Mannſchaften hinſichtlich der Trauung und Kindererziehnng
volle Freiheit läßt Jn Fällen wo Regimentscommandenure
an proteſlantiſche Unteroffiziere das Anſinnen geſtellt hatten
ſich proteſtantiſch trauen zu laſſen ſind ſeitens der Milttär
der Anordnungen ergangen welche ein ſolches Vorgehen
verbieten

Die lippiſche Thronfolge ſcheint nach Andentungen der
Detmolder Lipp Tageszktg demnächſt wieder aufgerollt zu

werden Als feſiſtehend dürfe gelten daß die Mutter des KarlPhilipp von Unruh nicht Chriſtina Eleonora von Bonyn hieß

wie das Schiedsgericht irrthümlich annahm ſondern einen
anderen Namen führte Das Schiedsgericht dürfte da ihm in
dieſem Falle beweiskräſtige Dokumente nicht vorlagen einem
Rechtsirrthum unterlegen ſein Jn welcher Weiſe Remedur zu
ſchaffen iſt wird die Zukunft lehren Wir gehen ſehr wahr
ſcheinlich einer ebenſo großen Ueberraſchung entgegen wie ſie
die Fällung des Schiedsſpruchs war Eine Aeußerung ſeitens
des Bundesraths wird vor Oktober d J kaum erfolgen da er
erſt jetzt in die Sommerferien eingetreten iſt die bis Mitte
Oktober andauern Nicht unerwähnt ſoll bleiben daß der Vize
präſident des Bundesraths Dr Graf Poſadowsky Mitte ver
gangener Woche von dem Könige von Sachſen in Strehlen
Hei Dresden in längerer Audienz empfangen wurde Wir
können verſichern daß dort nicht allein das Wetter das Ge
ſprächsthema bildete

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter
v Bülow hat ſich heute nach dem Semmering begeben

Die Poſchinger ſchen Jndiskretionen
Herr v Poſchinger erklärt jetzt daß er über die von uns

erwähnten Auslaſſungen in ſeinem Buche Fürſt Bismarck und
der Bundesrath mit dem Fürſten Bismarck über Band IV
des Bundesraths weder mündlich noch ſchriftlich noch auch
durch Zwiſchenperſonen irgendwie verhandelt habe und be
merkt weiter daß die in der zurückgezogenen erſten Auflage
enthaltenen theilweiſe nicht zutreffenden Urtheile über einzelne
Bevollmächtigte zum Bundesrath insbeſondere über den
bayriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld ihn veranlaßt haben
eine neue Auflage zu veranſtalten Jn dieſer Erklärung des
Herrn v Poſchinger fehlt etwas ſehr Weſentliches nämlich ob
er ſeine Kenntniß über die von ihm ſo ungnädig behandelten
Bundesrathsmitglieder nicht etwa aus früheren Aeußerungen
Bismarcks geſchöpft hat Dann wäre das jetzige Dementi
ohne Bedentung Die Kritik welche Herr v Poſchinger an
einzelnen Bundesrathsmitgliedern auch an den Kleinen im
Bundesrath übt und die geringſchätzige Art in der über den
auswärtigen Ausſchuß des Bundesraths und über den bayriſchen
Vorſitz in dieſem Ausſchuſſe geſprochen wird weiſt auf eine
höherſtehende Perſon hin als auf einen Hilfsarbeiter im
Reichsamt des Jnnern Ein Echo aus bayriſchen Blättern
über den IV Band von Poſchinger liegt noch nicht vor es
wird aber wahrſcheinlich ſehr kräftig ausfallen

Aus der Geſchäftspraxis des Bundes der Landwirthe
bringt die Freiſ Ztg einen weiteren Beitrag in die Oeffent
lichkeit Dem Blatte gehen über einen Vertrieb von Kali
alzen nach Art der Praktiken beim Thomasphosphatmehl95 Mittheilungen zu

Der Bund der Landwirthe bezieht Kaliſalze von der
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft gewährt dann aber
nicht ſeinen Beſtellern denjenigen Rabatt den er zu gewähren
ſich gegenüber der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft verpflichtet hat Jm einzelnen hat es damit ſolgende
Bewandtniß Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft bezieht
durch das Syndikat der Kaliwerke große Mengen Kaliſalze für
Düngezwecke Nach dem mit dem Syndikat abgeſchloſſenen

Vertrage bezieht ſie am Jahresſchluß einen nach Prozenten
bemeſſenen Rabatt guf die insgeſammt bezogene Waare JePeehe der Umſatz um e höher iſt der Rabatt

eshalb beziehen auch die anderen landwirthſchaftlichen Kor
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orationen ihren Bedarf von Kaliſalzen durch die Landwirth
chaftsgeſellſchaft um ſo den Rabattſatz möglichſt hoch zu ge
ſtalten So alſo auch der Bund der Landwirthe Die Deutſche
Landwirthſchaftsgefellſchaft giebt nun am Jahresſchluß ihren
Beſtellern den größten Theil dieſes Rabattes in Form einer
Rückvergütung den Reſt verwendet ſie zur Beſtreitung der
Geſchäftsunkoſten Den landwirthſchaftlichen Vereinen Kor
poraktionen 2c alſo auch dem Bunde der Landwirthe
gewährt ſie 1 dieſelbe Rückvergütung welche ſie ihren direkten
Beſtellern giebt 2 von dem ihr verbleibenden Reſt des Rabattes
einen Theilbetrag zur Deckung der Geſchäſtsunkoſten welche
die betreffende land wirthſchaftliche Korporation gehabt hat
Zu der Rückvergütung ad 1 legt ſie den landwirthſchaftlichen
Korporationen die Verpflichtung auf dieſelbe un
verkürzt den betr Beſtellern zu Gute kommen zu
laſſen Jn einem Jahre welches iſt ohne Belang hat
ſie auf den Doppelcentner Kainit der einen Preis von 1,50 M
hatte an den Bund der Landwirthe eine Rückvergütung von
18 Pf gezahlt die dieſer alſo unverkürzt ſeinen Beſtellern
zu Gute kommen zu laſſen verpflichtet war Außerdem erhielt
der Bund natürlich auch die Vergütung ad 2 zur Deckung
ſeiner Geſchäftsunkoſten Was that der Bund Er machte

n Spitze ſeines Blattes Bund der Landwirthe folgendes
ekannt

Wir ſind in der glücklichen Lage unſeren Mitgliedern
mittheilen zu können daß wir auf Kainitmehl nicht weniger
als 12 Pfennige pro Doppelcentner unſeren Beſtellern
zurückvergüten können

Wo ſind dieAchtzehn Pſennige hat der Bund erhalten
mehr erhaltenen 6 Pfennige pro Doppelcentner
geblieben Wenn man bedenkt wie große Mengen Kali
ſalze bezogen werden ſo handelt es ſich hier wohl um ein
viel höheres Profitchen das der Bund auf Koſten ſeiner
Beſteller eingeheimſt hat als bei dem Thomasphospatmehl

Auf die Antwort der Bundesleitung kann man geſpannt ſein
Hoffentlich erfolgt ſie bald denn jetzt ſind die Vorſtands
mitglieder nicht mehr auf Wahlreiſen wie ſ Z bei der
Thomasmehlaſfäre wo ſie bekanntlich nicht zu erreichen
waren

Zur Frage der Getreidezölle
Die Wanderreduer des Bundes der Landwirthe und der

Landwirthſchaftskammern haben ſich ſeit Jahren bemüht die
Behauptung zu widerlegen die der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
bei der Berathung des Antrages Kanitz im Reichstage anf
geſtellt hat nämlich daß die Getreidezölle für denjenigen

Theil der Landwirthe keinen Nutzen hätten die nicht mehr Getreide
prodnuziren als ſie für ihren Haushalt und zur Ausſaat brauchen
während diejenigen Landwirthe die ihren Bedarf nicht ſelbſt banten
alſo noch Getreide zukaufen müſſen nicht nur keinen Vortheil
ſondern noch Schaden von den höheren Getreidezöllen hätten
Jn einem Wort zu den Wahlmanövern und den Wahlen,
das der bekannte K Elsner von Gronow in der

Deuntſch Tagesztg veröffentlicht verſucht derſelbe nachzuweiſen
daß der von den Liberalen ſo arg angefeindete Schutzzoll eine
Wohlthat für den kleinen ländlichen Beſitzer ſei Er
ſchreibt u

Was nun im einzelnen zunächſt den Roggen betrifft ſo
kommt ſein Preis für denjenigen ländlichen Wirth ſo gut wie
gar nicht in Betracht der nur ſo viel baut als er zu ſeinem
eigenen Bedarf und zur Ausſaat für das nühſte Jahr
nöthig hat

Das iſt wie mem ſieht ganz die Anſicht des Reichskanzlers
Nach der Berufszählung von 1895 haben 58 vom HundertBetriebe eine Größe von unter 2 Hektar umfaſſen aber nur

5,7 vom Hundert der Geſammtfläche aller Betriebe Dazu
kommen über 18 vom Hundert Betriebe mit 2 bis 5 Hektar
welche 10,11 vom Hundert der landwirthſchaftlichen Fläche um
faſſen Die Betriebe die noch Getreide zukanfen keinesfalls
aber Getreide verkanfen können umfaſſen etwa 76 vom Hundert
aller landwirthſchaftlichen Betriebe mit einer landwirthſchaft
lichen Bevölkerung von ca 15 Millionen dieſe 15 von
19 Millionen landrirthſchaftlicher Bevölkerung haben alſo
keinen Nutzen von den Getreidezöllen Die Bündler aber
wollen lediglich zum Vortheil der Großgrundbeſitzer nicht nur
die beſtehenden Getreidezölle erhalten ſondern dieſelben noch
weiter erhöhen

Die Feenpalaſtverſammlungen vor dem Oberverwaltungsgericht

Wir theilten bereits mit daß das Oberverwaltungsgericht
die Entſcheidung in dem Rechtsſtreite über die Schließung der
Verſammlungen der berliner Getreidehändler im Feenpalaſt
noch ausgeſetzt hat Sie ſoll den Parteien demnächſt zugehen
Nach den Plaidoyers der Vertreter des Polizeipräſidiums und
des klägeriſchen Vereinsvorſtandes ſuchte der Geh Regierungs
rath Wendelſtadt als Kommiſſar des Handelsminiſters noch
in einem zweiſtündigen Vortrage zu erweiſen vaß aus dem
S 1 des Börſengeſetzes zweifellos und klar hervorgehe daß
Privatbörſen neben den genehmigten Börſen nicht beſtehen
dürfen Es ergebe ſich auch daraus daß die hier fraglichen
Verſammlungen eine Börſe im Sinne des Geſetzes darſtellen
Er führte eine Reihe gutachtlicher Aeußerungen von Regiernngs
organen an welche die von den Behörden vertretene Auffaſſung
unterſtützen Das Börſengeſetz ſei auch für jede börſenähnliche
Einrichtung bindend Privatbörſen ſeien in Preußen unzuläſſig
Jm Anſchluß hieran beautragte auch der Staatskommiſſar der
Börſe Geh Oberregierungsrath Hemptenmacher in
längerem Vortrage worin er die Rechtsanſchauung des Polizei
präſidiums vertrat die Aufhebung der d ur Nachdem
San Alexander Katz dann in längerer Replik für
Beſtätigung der Vorentſcheidung eingetreten war ſich derSengt zur Berathung zurück Eine Entſcheidung i ekanntlich
nicht erſeigt

Volkswirthſchaftliches

Jn kürzeſter Friſt läuft der Termin für die Rückſendung
der Fragebogen ab die zur Anuſſtellung einer Pro

duktionsſtatiſtik in dieſem Frühjahr theils durch Ver
mittelung der Berufsgenoſſenſchaften theils direkt an die
einzelnen Jnduſtriellen verſandt worden ſind Ausſtändig ſind
bisher etwa 15 bis 20 Proz der Fragebogen Jnfolgedeſſen
hat der Centralverband deutſcher Jndnuſtrieller an ſeine Mit
glieder die Aufforderung gerichtet auf möglichſte Beſchleu
nigung der Einſendung der Fragebogen hinzuwirken und
nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß die Auskünfte unbe
denklich ertheilt werden können da ſie nach amtlichen Zu
ſicherungen lediglich zu den gedachten ſtatiſtiſchen Zwecken
verwandt und geheim gehalten werden ſollen von Preisgebung
der Geſchäftsgeheimniſſe oder ſonſtigen Nachtheilen die aus
einer rückhaltloſen Beantwortung der Fragebogen befürchtet
werden könne keine Rede ſein Es liegt in der That um ſo
mehr im Jutereſſe der Jnduſtrie über ihre Verhältniſſe und
Anſprüche bei der Vorbereitung der neuen Handelsverträge eine
unanfechtbare Grundlage zu ſchaffen als in letzter Zeit wieder
holt ſtatiſtiſche Anfrechnungen auch in wiſſenſchaftlichen Zeit
ſchriften erſchienen ſind welche den Leiſtungen der Jnduſtrie in
keiner Weiſe gerecht werden Außerdem iſt aber zu wünſchen
daß aus der Vorbereitung der neuen Handelsverträge nicht
wieder wie es bei den gegenwärtigen leider geſchehen konnte
der Vorwand zu zielloſen Agitationen hergeleitet wird Das
iſt aber nur dann ausgeſchloſſen wenn die geſammten Pro
duktionsverhältniſſe in geeigneter Weiſe völlig klargeſtellt
werden

Die Verhandlungen zwiſchen Belgien Deutſchland
Holland und England wegen eines Separatabkommens in
der Zuckerprämienfrage beginnen noch im Laufe dieſes
Monats Wie nach dem B verlautet werden die
genannten Staaten beſondere Zollmaßregeln gegen
die franzöſiſche und ruſſiſche Zuckereinfuhr
heſchließen

Jm Königreich Sachſen erweiſt ſich die Umſatzſteuer
für Konſumvereine und andere Waarenverkaufs Genoſſen
ſchaften für die betr Gemeinden als eine ſehr anſehnliche Ein
nahmequelle Jn den 40 ſächſiſchen Ortſchaften welche dieſe
Konſumsvereins Sonderbeſteuerung eingeführt haben brachte
dieſelbe im Jahre 1897 236,000 M ein Die 199 Konſum
vereine Sachſens erzielten in dieſem Jahre bei 447,432 Mit
gliedern einen Umſatz von 34 Mill Me

Parteinachrtchten

Die Parteigruppen im neuen Reichstage ſtellt
der Hamb Korr folgendermaßen zuſamumten

J 51 Konſervative 22 Reichsparteiler 12 Antiſemiten
48 Nationalliberale 13 konſervative oder rechtsliberal ge
richtete Wilde zuſammen 146 bisher 156

II 107 Centrum mit Hoſpitanten 14 Polen 10 Elſäſſer
4 Welfen 5 bayeriſche Bauernbündler zuſammen 140

bisher 138
III 12 Freiſ Vag 30 Freiſ Volksp 8 deutſche Volksp

3 Wildliberale 1 Däne 1 Litthauer 56 Sozialdemokraten
zuſammer 111 bisher 103

Dieſe Ziffern können als endgiltig angeſehen werden ſo weit
nicht Zweifel in Betracht kommen wie ſie der Giltigkeit der
Wahl des Sozialdemokraten Sachſe in Waldenburg oder der
des Freiſinnigen Kreitling in Berlin II entgegeuſtehen

Die Berl Pol Nachr wollen es nicht gelten laſſen daß
der Poſadowsky ſche Wahlbrief ſein Ziel verfehlt habe
Sie meinen er habe der Sozialdemokratie in Berlin zwei
Mandate gekoſtet und das allein ſei ſchon ein bedentſamer
Erfolg Sodann fahren ſie fort

Man hatte vielfach einen bei weitem größeren Wahl
erfolg der Sozialdemokratie befürchtet dieſen ver
hindert und den bürgerlichen Wählern ihre Wahlpflicht in
Gewiſſen und Gedächtniß gerufen zu haben dazu hat der
Poſadowsky ſche Wahlbrief weſentlich beigetragen Alle Dia
lektik und Druckerſchwärze wird an dieſer wie es ſcheint jetzt
unbequem empfundenen Thatſache nichts ändern Eine Re
giernng die klar und beſtimmt ausſpricht was ſie will und
was nicht wird ſchließlich immer Anſehen und Achtung be

W Parteien genießen und ſich Gehör ver
chaffen

Jntereſſant iſt daß man noch größere Wahlerfolge der
Sozialdemokratie befürchtet hat Jm übrigen werden ſich die
Berl Pol Nachr mit der konſervativggrariſchen Preſſe

über die Regierung auseinander zu ſetzen haben die klar und
beſtimmt ansſpricht was ſie will und was nicht Den Be
ſtrebungen die unmittelbar nach den Reichstagswahlen nach
einer ſtärkeren Bekämpfung der Sozialdemokratie
auf dem Verwaltungswege hinarbeiten ſcheint es jetzt
ſehr gelegen zu kommen daß die Berliner Stadtverordneten
Verſammlung den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Singer
zum Mitglied der Berliner Schnldeputation gewählt hat Die
Kreuzztg behandelt das wie einen revolntionären Akt und

wie eine Unterwerfung Berlins unter die Sozialdemokratie und
mißt damit Herrn Singer eine Bedeutung bei die dieſer ſozial
demokratiſche Gernegroß gar nicht hat

Die Natlib Korr ſchreibt Die Aufrechnung der für
nationalliberale Kandidaten in Hannover abgegebenen
Stimmen ergiebt daß in der Hauptwahl 1893 im ganzen 110,865
bei den diesmaligen Hauptwahlen 111,866 Stimmen abgegeben
worden ſind Trotz des Einbruchs der Agraragitation hat alſo
die nationalliberale Partei in dieſer Provinz 1001 Stimmen ge
wonnen Die Stimmen die der Bund der Landwirthe zu einem

roßen Theil dank laudräthlicher Förderung abgeſplittert hatb elwa 22,000 einſchließlich der mit dem Bund marſchirten
lntiſemiten Rationalſoßialen und Jmpfgegner Wir kennen

die Berichte die vor der Wahl aus Hannover her eingegangen
r nicht wohl aber den Eindruck den ſie hervorgerufen haben
Im ſo mehr erlauben wir uns jetzt einer hohen Staatsregierung

zu empfehlen jene 22,000 durch die Zahl der hannoverſchen Wahl
kreife zu dividiren und daneben die zwei neuen Welfen und die
Zahlen zu halten welche den Fortſchritt der Sozialdemokratie



des Friedhofes der Märzgefallenen abzuſehen
Verhandlungen ſpitzten ſich derart zu daß Oberbürgermeiſter
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wirklich die geeignete um den Landräthen für die Zerſetzungnationalgeſinnter Wählerbeſtände eine ſolche Bewegungsfreiheit
einzuränmen wie ſie ſie in Hannover und Schleswig Holſtein
gehabt haben

Jn einigen Blättern war der in Hagenau Weißen
burg gewählte r zu Hohenlohe der Sohn des
Reichskanzlers der konſervativen Partei zugerechnet worden
Jn einer Zuſchrift an die Frankf Ztg verwahrt ſich der Prinz
dagegen indem er ſagt daß er ebenſo wie während der letztenRechstägefeſſionen auch in dem neugewählten Reichstag keiner

r angehöre ſein Name demgemäß richtiger unter der
ibrik Wilde aufzuführen wäre
Der Vorſtand des polniſchen Aerztekongreſſes in

Poſen erklärt der ſtreng wiſſenſchaftliche Charakter ſolle auch
beim dortigen Kongreſſe gewahrt bleiben

Nach vorläufigen Berechnungen ſollen die Antiſemiten
t Reichstagswahlen nahe an 70,000 Stimmen verloren

aben

Verwaltung und Rechtspflege

Für den Friedhof der Märzgefallenen in Berlin
hat das Polizeipräſidinm bis jetzt die baupolizeiliche Erlanbniß
noch nicht ertheilt zu den vom Magiſtrat beſchloſſenen ein
fachen Aenderungen in der bei den Berliner Kirchhöfen üblichen
Weiſe die Umwehrung zu verbeſſern ein Eingangsportal her
zuſtellen und die Wege zum Schutz der Grabhügel mit Gittern
oder Granitſchwellen einfaſſen zu laſſen Wie die Freiſ Ztg
erfährt hat ſeiner Zeit Miniſter v d Recke perſönlich und
ſchriftlich auf den Oberbürgermeiſter Zelle einzuwirken geſucht
um ihn zu veranlaſſen auch von diefer einfachen t

ie betr

Zelle zuletzt erklärte ſofort ſein Amt niederzulegen
wenn man noch weiter in ihn dringen würde auf den Magiſtrat
in dieſer Richtung eine Einwirkung zu üben Darauf ſind
dann dieſe Einwirkungen unterblieben

Zur Wahl des erſten Charlottenburger Bürger
meiſters wird gemeldet daß der die Wahl vorbereitende Aus
ſchuß beſchloſſen hat von einer Berufung der Herren Bürgermeiſter
Matting Charlottenburg und Oberbürgermeiſter Büchtemann
Görlitz vollſtändig abzuſehen vielmehr als alleinigen Kandidaten
der Stadlverordnetenverſammlung den Landtagsabgeordneten und
bisherigen Vicepräſidenten des Abgeordnetenhanſes Rechtsanwalt
und Notar Dr Paul Krauſe in Berlin vorzuſchlagen
Dr Krauſe iſt am 4 April 1852 in Karlowo in Weſtpreußen
geboren und ſeit 10 Jahren Vertreter der Stadt Königsberg i Pr
im Abgeordnetenhauſe

Die Einführung von Schreibmaſchinen war vom
Juſtizminiſter bei den Gerichten angeregt worden Dem
zufolge trat am Freitag im Kammergericht eine Kommiſſion
zuſammen beſtehend aus Räthen des Juſtizminiſteriums und des
Kammergerichts ſowie aus Bureaubeamten beider Jnuſtizbehörden
Die Kommiſſion beſchloß während der Gerichtsſerien die Be
ſchäftigung von Beamten mit der Schreibmaſchine bei ver
ſchiedenen Gerichtsbehörden probeweiſe zu veranſtalten

Der fünfte Civilſenat des Kammergerichts wies die Berufung
der auf Klage des Arbeitsausſchuſſes der Berliner Gewerbe
ausſtellung zur Zahlung von 50 Proz Garantieſumme ver
urtheilten Garantiefondszeichner zurück

Jn Mülheéim am Rhein fand am Sonnabend nachmittag
in Gegenwart des Oberpräſidenten Naſſe des Gonverneurs von
Köln Generals der Jufanterie Freiherrn v Wilczeck ſowie zahl
reicher ſtaatlicher und ſtädtiſcher Beamten die feierliche Eröffnung
der neuen Werft und Zollamtanlagen ſtatt

Soziale Angelegenheiten

Der am Sonnabend in Bonn tagende 3 Kongreß für
Volks und Jugendſpiele war von Vertretern aus allen
Theilen Deutſchlands zahlreich beſucht Abg v Schencken
dorff eröffnete die Sitzung mit einem Rückblick auf die erfolg
reiche Thätigkeit des Centralausſchuſſes Oberbürgermeiſter
Spiritus begrüßte den Kongreß namens der Stadt Bonn
Provinzialſchulrath Hennings namens des Oberpräſidenten
der Rheinprovinz und der Rektor Profeſſor Wilimans
namens der Univerſität Die darauf folgenden Ausführungen
des Oberlehrers Wickenhagen Rendsburg und des Direktors

Proſeſſors Paydt Leipzig über den verbindlichen Beſuch der
Jugendſpiele an den höheren Lehranſtalten und die dritte Turn
ſlunde riefen eine angeregte Debatte hervor in der werthvolle
Erfahrungen auf dieſem Gebiete ausgetauſcht wurden Die An
ſicht der Verſammlung ging dahin daß die Einrichtung allge
mein verbindlicher Schulſpiele anzuſtreben iſt Am Nachmittag
fanden Spielvorführungen mannigfacher Art ſtatt Mit dem
Kongreß iſt eine Ausſtellung von Spielgeräthen verbunden

Schule und Kirche
Der deutſche Verband für kaufmänniſches Unter

richtsweſen hat an den Bundesrath eine Eingabe gerichtet
worin er bittet den Handlungsgehilſen die Erlangung des Zeug
niſſes für den einjährig freiwilligen Militärdienſt zu
erleichtern Nach den Wünſchen des Verbandes ſollen als Erſatz
für andere Prüfungsfächer Handelskorreſpondenz und kaufmänni
ſches Rechnen neben zwei fremden Sprachen als Prüfungsgegen
ſtände gewählt und den Handlungsgehilfen ſomit eine Erleich
ternng geſchaffen werden die hervorragenden Handwerkern und
Künſtlern ſchon längſt in ähnlicher Weiſe gewährt wird Der
Verband hat ſich an die deutſchen Handels und Gewerbekammern
um eine Unterſtützung dieſer Eingabe gewendet und bereits von
verſchiedenen Kammern eine zuſtimnmende Antwört erhalten An
den für dieſe Frage maßgebenden Stellen beſteht aber viel eher
die Neigung die geltenden Beſtimmungen für die Erlangung des
einjährig freiwilligen Zengniſſes zu verſchärfen als zu erleichtern

ab die Eingabe keine Ausſicht auf Verückſichtigung haben
ürfte

Die braunſchweigiſche Stadtgeiſtlichkeit erläßt jetzt
eine Erklärung die eigenthümliche Lichter auf die ultramontaner
ſeits beliebte Pflege des konfeſſionellen Friedens wirſt
Danach iſt dort im April d J ein junges Mädchen aus der
evangeliſch lutheriſchen Kirche zur römiſch katholiſchen über
getreten und dabei in der katholiſchen Kirche zum zweitenmale
getauft worden Von katholiſcher Seite wird dieſe Wieder
tanfe damit begründet daß manche evangeliſche Paſtoren die
Taufe durch Beſprengen nicht durch Aufgießen des Taufwaſſers
vollzögen Bei dieſem Beſprengen könne es vorkommen daß das
e nicht den Kopf des Kindes ſondern nur die Kleidung
treffe Deshalb ſei es ſicherer in bedingter Form noch einmal
zu taufen Da eine derartige Begründung auf jede Taufe an
gewendet werden kann ſo liegt darin thatſächlich eine Nicht
anerkennung der Taufe unſerer evangeliſchen Kirche überhaupt
und damit die Erklärung daß die Glieder unſerer evangeliſchen
Kirche nicht als Chriſten anzuſehen ſeien Jndem wir bedauern
daß durch ſolches Verfahren die gemeinſame Grundlage zerſtört
würd auf der ein friedliches Nebeneinanderwirken der beiden
Kirchen möglich iſt geben wir unſeren Gemeindegliedern ſolches
bekannt und erwarten zuverſichtlich daß ſi nur um ſo treuer zu
unſerer theuren evangeliſchen Kirche ſich halten und durch
Dre gen Glauben und thätige Liebe als echte Chriſten ſich er

Der bisherige Zweile Hof und Domprediger am Dom zu
Berlin General Superintendent D Faber iſt an Stelle des in
den Rücheſtand getretenen Propſtes Brückner zum Propſt an

der St Nikolgi und St Marienkirche ernannt worden unker
Verleihung des Charakters als Wirklicher Oberkonſiſtorialrath
mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe

Arbeiterbewegnng
Zum hamburger Bäckerſtreik berichtet man daß jetzt

die Jnnungsmeiſter von den die Geſellenfordernngen hen
Bäckereien die ſtipulirte Konventionalſtrafe von 1000 M ein
fordern und dadurch mehrſach die Väcker veranlaßt haben ihre
Unterſchrift zurückzuziehen Das Streikkomitee veröffentlicht des
halb die Liſte der Bewilliger nicht mehr dagegen eine Liſte der
nicht bewilligenden boykottirten Bäcker Jn Altona baben aber
mals zwei Bäckereien den Betrieb eingeſtellt Das Streikkomitee
weiſt den bewilligenden Bäckern denen die Mehllieferanten den
Bedarf verweigern Mehl aus mehreren in Verpflichtung ge
nommenen Müllerelen nach

Heer und Flotte
Bei den Regiments und Bataillonskommandos laufen von

Landwirthen wieder vielfach Geſuche ein um Ueberlaſſung
von Soldaten für Erntearbeiten Die Compagniechefs
ſind angewieſen wenn irgend wöglich zu dieſem Zwecke Mann
ſchaften zu beurlauben Es werden nur ſolche Soldaten dazu
auserſehen die mit der Landwirthſchaft völlig vertraut und in
der militäriſchen Ausbildung genügend vorgeſchritten ſind

Die Centenar Gedächtniß Medaille am gelben
Bande wird auch den Hinterbliebenen von Veteranen welche
geſtorben ſind nachdem ſie ihren Anſpruch auf die Medaille
dargethan haben nebſt den auf die Namen der Verſtorbenen aus
zufertigenden Beſitzzeugniſſen ausgehändigt

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Noch iſt der Kampf bei Santiaggo nicht entſchieden Aber
wie auch die Würfel fallen mögen die Waffenehre der Spanier
geht aus dem blutigen Ringen hell leuchtend hervor Selbſt
die Amerikaner haben inzwiſchen einſehen gelernt daß ſie es
hier mit reſpektablen Gegnern zu thun haben und rühmen den
Muth und die Ausdauer der Spanier die ihnen jeden Schritt
ſtreitig machen New York Herald beziffert die Verluſte der
Amerikaner am Freitag und Sonnabend auf 1200 Mann
man kann ſie alſo mindeſtens anf das Doppelte ſchätzen
General Shafter depeſchirte dem Kriegsdepartement in
Waſhington am 2 Juli Jch fürchte eine nicht genügend
hohe Ziffer der Verluſte des heutigen Tages ausgegeben zu
haben Es möchte nothwendig ſein unverzüglich ein großes
vollſtändig ausgerüſtetes Hoſpitalſchiff zu ſenden Der Chef
arzt ſagt er habe Arbeit für mehr als 40 Aerzte Die
Chefärzte der Armee und der Marine wollen Shafter einige

Solace verwendet werden Das Hoſpitalſchiff Relief von

gerichtet zur Pflege von 900 Kranken und Verwundeten
Ein amtliches Telegramm

Habang vom 1 Juli beſagt Heute mittag wurde Santiago
heftig angegriffen
Stellung Comas Sanjuan nach
Widerſtande zu nehmen

dreiſtündigem

war Der
verwundet und gab das Kommando an den General Toral
ab Beträchtliche feindliche Streitkräfte griffen am Vormittag
El Caney aber an wurden von dem
zurückgeworfen

handen

letzte amtliche Depeſche mit daß die Truppen während ſie auf

zurückgezogen hatten

geweſen

leiſten

ſeiner Mannſchaften die Stadt heldenmüthig vertheidigt haben

verwundet

ihr meldet eine
datirt aus dem Lager bei

Santiaggo iſt
Oſten aber die

man bisher annghm Nach
des Generals Shafter
Sevilla vom 3 Jnli
umringt im Norden und im
ſchließungskette iſt ſehr ſchwach in

Ein

daß es mir unmöglich ſein wird die Stadt im
Sturme zu nehmen mit den Streitkräften über die ich
gegenwärtig verfüge Es werden ſofort Jnſtruktionen an
Shafter geſandt werden Der Oberkommandirende General
Miles äußert über die Schlacht Die Schlacht bei
Santiago war eine partie remise GeneralShafter wird ſich vorläufig auf die Anhöhen beim Meere
zurückziehen und dort die Ankunft von Verſtärkungen ab
warten auch wird es ihm dort möglich ſein ſeinen Truppen
Ruhe zu gönnen Shafter wird vorausſichtlich El Caney
nud die Ebene bei Santiago die von ihm erobert
wurden aufgeben

Die amerikaniſche Flolte bombardirte am 2 Juli vormittagsdie Forts die den Eingang in den Hafen von Santiago be
herrſchen Die Beſchießung dauerte eine Stunde Gleichzeitig
machten die Amerikaner bei Tayabacan Punta el Caney
und Tunas erfolglos Landungsverſuche ß

Der öſterreichiſchungariſche Torpedo Rammkreuzer Maria
Therefia iſt nach Santiago de Cuba abgegangen

er amerikaniſche Marineſekretär Long erklärte daß in dem
W splan für die Marine keine Aenderung eingetreten ſei

as Geſchwader des Admirals Watſon werde in einigen Tagen
nach Spanien abſegeln ſelbſt wenn Admiral Camara nach
Spanien zurückkehre Camara befindet ſich mit ſeinen h
noch immer vor Port Said Zwei ſeiner Kohlenſchiffe paſſirten
den Kanal und ſind in Suez eingetroffen

Jn einem aus Manila über Hongkong in Madrid ein
getroffenen amtlichen Telegramm des Generalgouverneurs der
Philippinen heißt es Die Lage ſt nach wie vor ſehr ernſtJn der Bucht liegen 15 gen e und zwar deutſche fran

Dem Feinde gelang es die vorgeſchobene der
hartnäckigen Abſtand uahm

Die Geſchütze ſind gerettet worden Se rn
obgleich die Hälſte unſerer Streitkräfte kampfunfähig gemacht Handwerkges Ka ehe General Anarte s W dwer organiſirt iſt hat die Geſetzgebung die Lage von beiden nicht

eneral CarareyBefugniſſe d hrAm Abend begann der Kampf von wen bildung der Gehilfen und Meiſter geſchieht faſt gar nichts
kam aber in El Caney nach energiſchem Widerſtand zum Stehen Mit dem Befähigungsnachweiſe würde wenn er in Deutſchland

Die Verluſte ſind ſehr groß Von den Kolonnen Escario eingeführt
und Pareja mit denen ſich in Verbindung u ſetzen trotz werkerzweige gegen einander verbunden ſein
aller Bemühungen nicht möglich war iſt keine Nachricht vor dürften

Verſtärkungen warteten bis vor Santiggo de Cuba ſich werkszweige ihr Gutachten abzugebenDie Verſtärkungen ſkn n De der Sitzung der Handels und Gewerbekammer in

Santiggo eingetroffen Der vorgeſtrige Kampf ſei erbittert Wien vom 15 l uSantiago t noch immer in dem Beſitze der Spanier Kammer in dieſer Sitzung 21 Gutachten über

und dieſe ſeien entſchloſſen bis aufs äußerſte Widerſtand zu Streitigkeiten erſtattet hat rt
General Cararey der die Truppen von El CaneyBBereich der Bauhandwerker und deshalb wollen wir es aus

befehligte ſoll trotz ſeiner numeriſchen Schwäche an der Spitze der Reihe der zum größten Theile geradezu lächerlichen Streit

ch verſchauzt hat Wenn der en bis zur Hauptſtadt voru wird en Monet au Spen Seht ber e
u erzwingen ſuchen um mir zu e zu kommen obgleich iFeloſt z für levig halte
Die Gaceta de Madrid veröffentlicht ein Dekret durch das

26,000 Mann zu den Waffen gerufen werden
Der ſpaniſche Miniſterraih beſchloß 500 Millionen Schatz

obligationen auszugeben um der Bank von Spanien ihre
Vorſchüſſe wieder zu erſtatten Damit belaufen ſich bis jetzt die
Kriegskoſten auf 3000 Millionen Peſetas Die in dem von der
Kammer angenommenen Budget enthaltenen Kriegsabgaben be
ſtehen in 2 Proz des ungefähren Werthes der ins Ausland
ausgeführten Waaren

Bei einem Bankett in Madrid hielt Romero Robledo eine
heftige Rede gegen die Regierung die er beſchuldigte ſich gänzlich
unthätig zu verhalten und ohne eine Jdee von Direktive alles
den Generalen und den Admiralen zu überlaſſen Er beharrte
auf der Behauptung daß der Moment gekommen ſei wo über
den Frieden direkt mit dem Feinde verhandelt werden müſſe

Die Krankheit der Kaiſerin von Oeſterreich
Zu den übrigen Sorgen die den Kaiſer Franz Joſeph in

ſeinem Jubiläumsjahre bedrücken kommt nun noch eine Er
krankung ſeiner Gemahlin Die Politiſche Korreſpondenz
meldet Die Kaiſerin Eliſabeth wird ſich Mitte Juli nach
Bad Nauheim begeben Die Kaiſerin leidet ſchon ſeit längerer
Zeit an Anämie die ſich durch die letzten Winter erfolgte Er
krankung verbunden mit vielfacher Schlafloſigkeit in wachſendem
Maße verſtärkte infolgedeſſen ein mäßiger Grad von Herz
erweiterung eintrat Dieſe giebt bei völlig rnhigem Verhalten
zu ernſteren Beſorgniſſen keinen Anlaß Jedoch wurde der
Kaiſerin ärztlicherſeits auf das dringendſte gerathen in oben
genanntem Bade ſich der dort geübten Methode der Behandlung
zur Kräftigung des Herzmuskels zu unterziehen

Begreiflicherweiſe ruft das Communiqué in ganz Oeſterreich
Ungarn und über die Grenzen beider Länder hinaus die all
gemeine Theilnahme wach Es war übrigens ſchon länger be
kannt daß die Kaiſerin ſeit Jahren an Jschias leidet die ihr
ſo zuſetzte daß ihr wenn ſie bei länger dauernden öffentlichen
Funktionen zugegen ſein mußte die hellen Thränen über die
Wangen liefen Die weiten Touren die die Fürſtin macht
waren ein Betäubungsmittel gegen Nervenſchmerz Aber die
Kaiſerin weigerte ſich eine den Anſtrengungen entſprechende
kräftige Nahrung zu ſich zu nehmen und behandelte ſich nach
einer eigenen Methode die eigentlich eine Hungerfkur war und
in der Milch und Obſt die Hauptrolle ſpielten Dieſe Methode
hatte nicht den gewünſchten Erfolg denn es zeigte ſich bald daß
Schwächezuſtände und Ohnmachten eintraten und endlich Anämie
zu konſtatiren war Die Je tigteit hat ſchon voriges Jahr
in Kap Martin ſtark nachgelaſſen

Das Zünftlerthum in Oeſterreich
M Wie kürzlich bekannt wurde

Dieſe Entſendung ſteht in

Die vor ein paar Jahren entſtandene

land von der Einſührung des Befähigungsnachweiſes und
ſagen wir einmal obligatoriſchen Zwangsinnungen

Jn Oeſterreich wo dieſe Zwangsinnungen
bengnnt werden und nicht bloß das

ſondern auch der Kleinhandel in gleicher Weiſe

im Geringſten gebeſſert Die Genoſſenſchaften beſchäftigen ſich
faſt ausſchließlich mit Streitigkeiten über die Grenze ihrer

für den Unterricht der Lehrlinge und die Fort

Abgrenzung der einzelnen Hand
Die Maurer

und die Zimmerer keine
Jn Oeſter

würde die

anfaſſen
wenn ſie geleimt wären

keine Balken
Fußleiſten anfertigen

Nach einer Meldung aus Madrid vom 3 Juli theilt die reich haben die Handels und Gewerbekammern die un
angenehme Aufgabe über die Streitigkeiten der Hand

Aus dem Pro

daß die
derartige

Eines von ihnen gehört in den

13 April ds Js ergiebt ſich

fälle herausheben Eine Bezirkshauptmannſchaft d h eine
Um ein gutes Beiſpiel zu geben ſtellten ſich die Generale an Behörde die ungefähr mit einem preußiſchen Zandrathsamte
die Spitze ihrer Truppen hierbei wurde auch General Lingres verglichen werden kann hat der Handels und Gewerbekammer

in Wien die Frage vorgelegt ob Tiſchler berechtigt ſeien
Eine bei Redaktionsſchluß einlanfende Drahtmeldung aus Bauarbeiten zu grundiren und dem Bauführer nach unſerem

Wafhington läßt das Reſultat der bisherigen Kämpfe bei Sprachgebrauch dem Bauherrn die Oelfarben einzurichten
Santiago noch günſtiger für die Spanier erſcheinen als mit denen dieſer den Auſtrich ſelbſt beſorgt

Depeſche die erſte oder die Grundfarbe aufbringen
Grundiren heißt
auf die daun die

eigentliche Anſtrichfarbe aufgetragen wird Um dieſe wichtige
vollſtändig Frage zu entſcheiden hat die Wiener Kammer zunächſt die Ge

noſſenſchaft der Anſtreicher in Wien die Geunoſſenſchaft der
der Nähe Anſtreicher Glaſer und Lackirer in WienerNeuſtadt und drei

der Stadt Jch finde Santiago ſo ſtark vertheidigt Tiſchlergenoſſenſchaften gutachtlich vernommen Selbſtverſtändlich
ſprachen ſich die erſteren für die Verneinung die drei letzten
für die Bejahung der Frage aus Die Anſtreichergenoſſenſchaft
in Wien äußert ſich dahin daß zu einer Zeit wo es noch
keine Eiſenbahnen gab und die Erreichung eines fernen Arbeits
ortes einen großen Zeit und Geldaufwand erforderte dem Tiſchler
das Grundiren von Banarbeiten mit Oelfarbe geſtattet worden ſei
um das Holz vor Witterungseinflüſſen zu ſchützen Bei den
heutigen Verkehrsverhältniſſen falle aber jeder Grund hierzu
weg es müſſe daher auch das Grundiren von Bautiſchler
arbeiten dem Änſtreicher vorbehalten bleiben Auch zum Her
richten der Oelfarbe für den Anſtrich mangle dem Tiſchler jede
Kenntniß Dieſe Probe gerigt um die Beweiſe für und
wider zu charakteriſiren Die Kammer gelangte ſchließlich zu
der Anſicht daß auf dem flachen Lande dem Tiſchler das
Grundiren von Baugrbeiten zugeſprochen werden müſſe da dies
nothwendig ſei um das Holz bis zum fertigen Anſtriche gegen
Witterungseinflüſſe zu ſchützen ſich ſomit als eine noth
wendige Konſervirungs und Vollendungsarbeit in ſeinem
Erzengniſſe darſtelle Das Vorrichten der Farben für denBeſte er damit dieſer die Thür ſich ſelbſt fertig anſtreiche

könne überhaupt kaum als eine gewerbliche Thätigkeit aufgefaßt
werden es ſtelle ſich praktiſch wohl meiſt als Gefälligkeit dar
die von der Kundſchaft verlangt werde und nicht wohl ab
geſchlagen werden könne Eine beſondere Vergütung dürfte
wohl nie beanſprucht werden Jedenfalls wird doch der Tiſchler
die Vergütung für dieſe Arbeit in die Vergütung für ſeine
Geſammlleiſtung einbeziehen Somit haben in dieſen Streite
vie Tiſchler geſiegt Um aber guch den Anſtreichern nicht gar
zu wehe zu thun erklärt die Handels und Gewerbekgmmerc japaniſche und engliſche General Monet iſt unter

Gefechten mit 1000 Mann in Macabebe angekommen wo er noch qusdrücklich daß die Fertigſtellung des Anſtriches Sache

beabſichtigt die deutſche
fünfzig Aerzte und andere mediziniſche Hilfe ſo ſchnell als Reichsregierung eine neue Kommiſſion von höheren Beamten
möglich ſenden Hierzu wird das der Marine gehörige und nach Oeſterreich zu entſenden um Studien über die dortige
ur Zeit in der Nähe von Sautiggo liegende Ambulanzſchiff Ge werbegeſetzgebung zn machen fende 5 ſwiff Verbindung mit der von der Regierung anſcheinend gehegten

New Hork nach Santiggo abgegangen iſt auf das beſte ein Abſicht die Baugewerbe mit der Einführung des Befähigungs
nachweiſes zu beglücken

des Generals Blanco aus gleichartige Kommiſſion hatte den Erfolg daß man in Deutſch
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befugtein Anſtreicher ſekt inſoweit nicht der Hausd hen ſelbſt ohne Dazwiſchentreien eines Gewerksmännes

dies beſorgt Derartige treiiigteiten würden auch bei uns
wieder anfieben wenn der Befähigungsnachweis für das Bau
gewerbe wirklich wieder eingeführt würde

OeſterreichUngarn
Graf Thun Badeni s würdiger Nachfolger wirthſchaftet
t ohne Verfaſſung und ohne verfaſſingsmäßig bewilligtes

udget Sämmtliche Beſtimmungen der Verfaſſung mit Aus
nahme des S 14 ſind ſeit dem 28 Juni außer Kraft geſetzt
worden Um die für einen wirklichen Nothſtand vorgeſehene
Beſtimmung des S 14 anwenden zu können hat der edle Graf
den Reichstag einfach in die Ferien geſchickt Durch dieſe
Komödie erfüllt er ſein Verſprechen Oeſterreich ohne lärmenden
Streit über das Jubeljahr hinüberzubringen Nun thut er ſo
als wolle er außerparlamentariſch an eine Verſöhnung der
Tſchechen und Deutſchen gehen Er will angeblich eine
tſchechiſch deutſche Ausgleichskonferenz zuſtande bringen be
raihen und reden laſſen natürlich ohne zu einem Ergebniß zu
kommen auch dies iſt eins ſeiner Verzögerungsmittel Wie
die N Fr Pr meldet hat die Regierung den Entwurf
eines Sprachengeſetzes ausgearbeitet den Graf Thun bei den
jüngſten Konferenzen den Vertretern der böhmiſchen Großgrund
beſitzer und Tſchechen mittheilte Daß dieſe ſich einverſtanden
erklärt haben iſt kein Wunder denn der neue Entwurf bringt
die alten unſeligen Verordnungen lediglich in neuem Gewande
Es wird halt fortgewurſtelt

Nach einer Meldung aus Budapeſt vom 2 Juli hat der
Handelsminiſter Daniel für den 14 Juli eine Enquéte ein
berufen worin die Art und Weiſe beſprochen werden ſoll wie
der autonome Zolltarif feſtzuſtellen ſei ſür den Fall daß der
Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nicht zuſtande
kommen ſollte

Jn Sinkierczyna im Bezirk Limanova wurde eine aus
zwei Jnfanteriſten beſtehende Militärpatrouille von fünf Bauern
überfallen Die Soldaten ſchoſſen worauf die Bauern flüchteten
Sie wurden verfolgt und werden als die erſten dem ſtandrecht
lichen Verfahren überantwortet Falls ſie nämlich ergriffen
werden

Jtalien
Am Sonnabend ſind die Dekrete erlaſſen durch die die Unter

ſtaglsſekretäre ernannt werden Die Namen ſind dieſelben wie
ſie bereits am 30 v M angegeben waren mit Ausnahme
Capaldos der anſtatt Borſarellis zum Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Poſt und Telegraphie ernannt iſt
z Unterſtagatsſekretären des Schatzes und der Juſtiz wurden
Zeppa und Bonardi ernannt

Das Kriegsgericht in Mailand verurtheilte weitere 23 An
geklagte zu Gefängniß von 20 Tagen bis zu Kerker von
8 Jahren

er über Neapel verhängte Belagerungszuſtand ſoll am
6 d M aufgehoben werden

Die Stadtverwaltungen von Venedig und Bari haben vom
I d M ab den ſtädtiſchen Zoll auf Mehl Brot und Teigwaaren
wieder hergeſtellt

Durch Dekret wird die Vieheinfuhr aus Kreta wegen der
dort herrſchenden Rinderpeſt unterſagt

Türkei
Die Edhem Paſcha dem Sieger von Lariſſa und Domokos

neidiſche Hoſklique hat es durchgeſetzt daß Edhem zum Ober
befehlshaber der türkiſchen Armee in Aſien ernannt wurde mit
dem Befehl die Armeereorganiſation in Yemen perſönlich zu
überwachen Auf Befehl des Sultans darf er vor ſeiner Abreiſe
niemand empfangen nicht einmal ſeine Verwandten Es iſt klar
daß Edhems Entſendung nach Yemen erfolgt weil ſeine Gegner
bei Hofe ein Ueberhandnehmen ſeines Einfluſſes befürchten
Sonſt müßte in ihr die Bekundung eines beſonderen Vertrauens
des Sultans erblickt werden An die Spitze der Aufſtändiſchen
in Yemen hat ſich der abgeſetzte Militärkommandant von Yemen
di idzi Paſcha geſtellt Dieſer war vom Sultan mit der

Liederſchlagung der letzten großen revolutionären Bewegung in
Demen die 1893 wegen zwangsweiſer Einführung neuer Stenern
ausbrach betraut worden Er ſchlug die Araber nieder und
wurde zum Lohn für ſeine Exfolge zum Gouverneur von Yemen
ernannt Jhm wurde das Recht eingeräumt die Provinz nach
eigenem Ermeſſen zu verwalten Dieſe Ausnahmeſtellung hat
Feidzi mißbraucht indem er die Provinz ſchmachvoll zu ſeiner
perſönlichen Bereicherung ausſanugte und dabei den Schein zu
erwecken wußte als ſei dieſe Art ſeiner Verwaltung das Erzeug
niß der Befehle die er aus Konſtantinopel erhielt und an deren
Ausſührung er gebunden wäre So war es möglich daß als
der Aufſtand ausbrach der ſich im Grunde gegen ſein eigenes
Verwaltungsſyſtem richtete er ſelber an die Spitze der Rebellen
treten konnte Edhem Paſcha ſoll jetzt die Reorganiſation der
Mililärverwaltung in Yemen perſönlich überwachen Dank wird
er in keinem Falle ernten Auch ihn trifft der Fluch an den
Tr Erfolgen zu Grunde zu gehen wie jede Größe in der

ürkei
Der Fürſt von Montenegro richtete an den Sultan ein

Danktelegramm für die zur Herſtellung der Ordnung in Berang
ergriffenen Maßnahmen Zu dem gleichen Zwecke hat der Fürſt
ne r türkiſchen Geſandten in Cetinje einen Beſuch abge
attet
Der ruſſiſche Botſchafter überreichte der Pforte eine neuerliche

Note in der auf der Heimkehr der nach dem Kaukaſus ge
flüchteten Armenier beſtanden wird Wie verſichert wird herrſcht
egenwärtig bei der Pforte die Neigung vor im Prinzip die

Reklomationen betreffend Entſchädigung der auswärtigen Unter
thanen für die während der armeniſchen Maſſacres erlittenen
Verluſte anzuerkennen die Pforte beſteht jedoch auf einer
Prüfung der Reklamationen durch eine Kommiſſion

Jufolge Drängens der ruſſiſchen Regierung wird der Pforte
in Betreff der jüngſten proviſoriſchen Regelung der Kreta
Angelegenheit eine Mittheilung durch dies Botſchafter
ugehen wonach die Aufrechterhaltung der Ordnung im Jnnern
er Jnſel einem Komitee der kretiſchen Nationalverſammlung

unter Ueberwachung der Admirale anvertraut wird die das
Recht haben das Lomitee abzuberufen eine Gensdarmerie zu
errichten und die Verwaltung der Städte feſtzuſtellen Das
Lüſtengebiet bleibt wie bisher dem Admiralitätsrathe anvertraut
Jeder Botſchafter wird einzeln der Pforte die betreffende Mit
tenAn Stelle Canevaros übernimmt der rangälteſte franzeörſ Admiral Pottier den Vorſitz im ten ihr alen hiath

J w n L Offizieren verlautet derzug aller italieniſchen Truppen bis auf zwei Compagnieſtehe vor Monatsfriſt bevor t Compagnien
Serbien

Die Skupfſchting wählte am 2 Juli einen 23gliedriAdreßausſchuß der alsbald ſeine Verhandlungen begön gen

Ein Geſeg a Ruſtland
in Geſetz iſt veröffentlicht worden durch das die allgemeinruſſiſche Gerichtsverfaſſung auf die mittelaſiatiſchen Ge

biete Rußlands ausgedehnt wird auf die Geſchworenengerichte
findet jedoch das Geſetz keine Anwendung Friedensrichter

r nicht mehr gewählt ſondern vom Juſtizminiſter ernannt

Den Nowoſti zufolge ſind die Terrainſtudien für den Bau
X Eiſenbahnen Newinvomyßka lag Sſuchum und

lexandropol Eriwan beendet bezw angeordnet

Jn der erſten Hälfte des Auguſt Stils findet in Mos
kau in Gegenwart des Kaiſers die Enthüllung des Denkmals
Kaiſer Alexanders II ſtatt wozu alle eingeladen
wurden die ſich im Gefolge Kaiſer Alexanders II be
fanden

Marokko
Der Gerichtshof in Tanger hat ſein Urtheil über die vier

zu dem Jl en Dampfer Tourmaline gehörenden und
von den Marokkanern gefangen genommenen Perſonen geſprochen
Es lautet auf vier bezw drei Wochen Gefängniß wegen
Schmuggelei Der Richter fügte hinzu bei der Strafabmeſſung
ſeien die Leiden der Angeklagten während ihrer Gefangenſchaft
nicht berückſichtigt worden Es ſtehe ihnen frei bei der
marokkaniſchen Regierung Entſchädigungsanſprüche zu erheben

Die erfurter Straßenkrawalle vor dem Schwurgericht

VI bg Erfurt 2 Jnli
Jm weiteren führte Zeuge Polizei Jnſpektor Metzler über

die Zuſammenrottungen am 27 Mai und die Maßnahmen der
Polizei noch aus Wo er Zeuge ſich habe ſehen laſſen hätten
ſich die Leute zuſammengeſchaart und ihn verfolgt Die
Demonſtrationen ſeien in einer Weiſe erfolgt daß darin eine
Gefährdung der öffentlichen Ordnung erblickt werden mußte Er
abe es für geboten gehalten den Platz zu ſäubern um der

enge zu zeigen daß ſie zu thun habe was ſie die Vertreter
der Staatsgewalt anordnen und nicht was ſie ſelbſt wollen
Jn dieſem Sinne ſei er beim Herrn Regierungspräſidenten vor
ſtellig geworden Dieſer wollte daß die Menge nochmals auf
gefordert werde Das habe er ſogleich als unzweckmäßig
abgelehnt Später habe dann der Oberbürgermeiſter ihm geſagt
Nunmehr ermächtige ich Sie vorzugehen und den Platz zu

ſäubern Er habe die Polizeimannſchaften auf einige Punkte
zuſammengezogen und dann plötzlich vorrücken laſſen Jn
wenigen Minuten ſei die Menge zerſtoben geweſen

Zeuge Lehrer Karſt hat ſich auch am 27 Mai auf den Platz
begeben um ſeine Beobachtungen zu machen Als ſich die
Polizei zeigte entſtand ein mächtiges Gejohle Ein Beamter
habe einen Mann verhaften wollen und ſofort ſei er
von der Menge die eine drohende Haltung annahm um
zingelt worden Als ſich aber Kriminalkommiſſar Roſt
zeigte hätten ſich die Leute etwas zurückgezogen Es
hätten an dieſem Tage die ſogenannten harmloſen Elemente
gefehlt hinter denen die Leute an den früheren Tagen Schutz
finden konnten Die Menge habe den Beamten nachher noch
auf Schritt und Tritt verfolgt Er habe die Ueberzeugung ge
habt daß ſie ihm den Verhafteten entreißen wollte Zeuge hat
ſich wiederholt an diejenigen Stellen wo ſich Zuſammen
rottungen zeigten begeben Verth A Poppe Welcher
Anlaß trieb Sie denn dorthin Zeuge Lehrer Karſt Lediglich
pſychologiſches Jntereſſe Präſ Jch weiß nicht was dieſe
rageſtellung ſoll Daraus ergiebt ſich doch noch nicht ſeine
heilnahme am Aufruhr Verth Jch will exemplifiziren daß

eine Anzahl Angeklagte auch nichts weiter gethan hat als zu
zuſehen Zeuge Karſt Jch habe mich ſtets den Aufforderungen
der Beamten gefügt und bin weiter gegangen Verth Sie
ſind alſo nur vom pſychologiſchem Jntereſſe getrieben worden
Zeuge Gewiß A Moßdorf Sie haben aber jedenfalls
das Bewußtſein gehabt daß Sie wenn Sie in die Maſſe gingen
den Polizeibeamten genau ſo Anlaß gaben gegen Sie vor
zugehen wie die anderen Präſ Der Zeuge iſt doch wahr
ſcheinlich nicht in die Maſſen hineingegangen Zeuge Nein
wo Angriffe ſtattfanden nicht

Der Zeuge Karſt ſoll entlaſſen werden Verth Poppe
glaubt daß es vielleicht während des Plaidoyers nothwendig
ſein werde den Zeugen nochmals zu hören Präſ Jch be
abſichtige keine Wiederholung der Beweisaufnahme und entlaſſe
hiermit den Zeugen Verth Jch bitte den Zeugen nochmals
zu Montag vormittag zu beſtellen vielleicht iſt dann noch eine
Frage an ihn zu ſtellen Präſ Jch werde den Zeugen nur
laden wenn das Beweisthema angegeben wird Verth Es
beſtehen noch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Staats
anwaltſchaft und meiner Auffaſſung und ich möchte noch einige
Aufklärungen vom Zeugen Präſ Rechtsbelehrungen haben
die Zeugen nicht zu ertheilen ſondern nur Ausſagen zu machen
Das Gericht wird über den Antrag Beſchluß faſſen

Nach kurzer Berathung verkündet der Vorſitzende Landgerichts
direktor Matthes daß das Gericht beſchloſſen habe den Zeugen
auf Grund des 8 247 vorläufig zu entlaſſen da ein Beweis
thema nicht genannt ſei

Erſter Staatsanwalt Wippermann Jch bitte in die Ver
nehmungen der Angeklagten über die Vorgänge am 27 Mai
einzutreten da ich auf weitere Generalzeugen verzichte

Angeklagter Pflug will auf die Auffordernng weiterzugehen
nur geſagt haben Herr Gendarm ich bitte Sie ich gehe ſchon
allein Er ſei weiter gegangen in demſelben Augenblick aber
von hinten gepackt und fortgeſchleppt worden Er ſei noch nicht
zehn Minuten von Hauſe weggewefſen als er ſchon eingeſperrt
geweſen ſei Präſ Sie ſollen gerufen haben Die Revolver
kaufen wir Euch ja Kommt nicht auf das Trotttoir Angekl
Nein Jch kann ja aber nichts machen Jch habe Belaſtungs
zeigen gegen mich und es war mir unmöglich Entlaſtungszeugen
zu beſchaffen Präſ einſallend Allen Entlaſtungsbeweiſen iſt
ſtattgegeben worden Aehnlich ſchildert der Angeklagte Heiſig
ſeine Verhaftung Auch er ſei von Hauſe gekommen und habe
wieder heimgehen wollen Jm Gehen ſei er von einem Bekannten
mit den Worten Nun Ede wo willſt du denn hin angerufen
worden Er habe geſogt daß er nach Hauſe wolle Bei dieſen
Worten ſei er gefaßt und zur Wache gebracht worden Der
Angeklagte Hornicke beſtreitet auch jede Betheiligung am Auf
ruhr Jch bin fünf Jahre in Erfurt ünd bin noch niemals
mit der Polizei zuſammengeſtoßen, ruft der Angeklagte aus
Gendarm Mittag Pflug ſei mitgenommen weil es ihm ſchien
als ob er einige Rufe die aus der Menge erſchollen
ausgeſtoßen habe Er habe den Mann herausgegriffen
für den Fall daß er es geweſen ſei Schutzmann
Palmer iſt der Anſicht daß die Angeklagten ihm Widerſtand
entgegengeſetzt hätten Er habe den Angklagten Hornicke wohl
an fünfmal aufgefordert zu gehen Zenge Horn Jch habe

eſehen daß Hornicke injdemſelben Augenblick als er ſagte Herr
Wachtmeiſter ich gehe ja und während er weiterſchritt ver
haftet wurde Präſ Ob er aber ſchon vorher zum Gehen
aufgefordert war wiſſen Sie nicht Zeuge Nein ich kam erſt
hinzu Ebenſo äußert ſich ein zweiter Augenzeuge der auch
nicht glaubt daß Schutzmann Palmer mehrmals aufgefordert
habe da er erſt kurz vorher hinzugekommen ſei

Der Angeklagte David Oxford eine vielfach vorbeſtrafte
übel beleumundete und in der ganzen Stadt berüchtigte Per
ſönlichkeit iſt auf dem Friedrich Wilhelmsplatz am 27 Mai
davefeft Er bemerkt daß er an den früheren Abenden nicht dort
geweſen ſei denn er habe gerade eine zweitägige Haftſtrafe
zu verbüßen gehabt Präſ Was hatten Sie dort zu thun
Sie wußten doch daß Sie bei der Polizei ſchlecht angeſchrieben
ſind Angeklagter Ja Präſ Haben Sie ſich etwa an der

Polizei rächen wollen Angekl Nein Jch war mit drei
Kollegen mit denen ich in einer Zelle gelegen hatte zufällig
dorthin gekommen Wir hatten in der Nähe vorher uns ein
Schnäpschen herausgeholt Präſ Vielleicht auch mehrere
Heiterkeit Er habe plötzlich zwei Hiebe über den Rücken be
kommen und ſei verhaftet worden ohne daß er etwas gethan
habe Präſid Diesmal ſind Sie alſo ganz unſchuldig
Angekl d vollſtändig

Nachtwächter Stein hat einen Steinwurf erhalten als er ge
rade den Angekl Arnold ſiſtirte Als er gg umwandte habe
er Oxford in einer verdächtigen Stellung geſehen Ob Hrford
aber geworfen habe könne er nicht genau ſagen Als er von
der Wache zurückkam habe er
Erde liegen ſehen Frentzel ſei von der Menge nmringt geweſen

en Wächter Frentzel auf der 24,000 Ballen

und mißhandelt worden Während er die Menge vertrier in der Nähe auf Oxford geſtoßen Er dar n
Pregt Wie kommen Sie dazu mich mit Steinen zu werfen
Da Oxford mit oho antwortete habe er ihm ein paar Hiebe
übergezogen und abgeführt Verth Sie ſollen zuerſt einen
ganz anderen Verdacht gehabt haben und einen Jungen mit
genommen haben Dieſer ſoll auf der Wache geſagt
haben Oxford habe den Stein geworfen Zenge Jch
weiß nichts von einem Jungen Angekl Mir iſt es heute
von einem anderen Angeklagten mitgetheilt worden Dieſer
Angeklagte erklärt auf Befragen daß er bei ſeiner
Siſtirung das erwähnte Geſpräch mit angehört habe
Präſident Sie haben einander nichts vorzureden
Jeder hat ſeine Sache ſelbſt zu führen Der Angeklagte
Söffing beſtreitet Drohrufe ausgeſtoßen zu haben er will
nur ohne Ueberlegung Hurrah gerufen haben Als er verhaftet
werden ſollte hätte ihn ſein Freund der Mitangeklagte Leubach
feſthalten wollen und ihm auch zugerufen Reiß aus Er ſei
aber da er ſich ſchuldlos fühlte mitgegangen Alſo könne er
keinen Widerſtand geleiſtet haben Angekl Leubach giebt zu
einen Nachtwächter zu Boden geworfen zu haben Der letzte
Angeklagte ein 17jähriger Maurerlehrling der bereits einmal
vorbeſtraft iſt wird von mehreren Polizeibeamten bezichtigt
Steine geworfen zu haben was er entſchieden beſtreitet Er
ſei zufällig auf den Platz gekommen um ſich den Cirkus anzu
ſehen Er ſei ja noch Lehrling Präſ Es ſind leider nur
zu viele Lehrlinge und junge Leute dabei geweſen
Die Beweis aufnahme iſt damit nahezu beendet Es ſind

nur noch am Montag wenige Zeugen zu vernehmen Zur
Frageſtellung an die Geſchworenen regen die Vertheidiger an
Unterfragen wegen Veleidigung zu ſtellen

Der Staatsanwalt bemerkt daß er alsdann cuch noch eine
Reihe Unterfragen ſtellen müſſe worauf die Vertheidiger vor
läufig ihren Antrag zurückziehen

Die Verhandlungen werden darauf auf Montag vertagt

Meteorologiſche Station zu Halle

3 Juli J Jnli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Bein mrg

Barometer Millimeter 753,4 754,1Thermomeler Celſins 13,9 13,5el Fenchligtelt 85 82Winde NNW 2 W 1Maximum der Temperalur am 3 Juli 23,39 C
Dlnimum in der Nacht vom 3 Jnlt zum 4 Jnli 9,40 C
Nieder ſchläge am 4 Jnli 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 4 Jnli mitgetheilt vom Florabade 15 16

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 5 Juli
Geringe Veränderung in den Luftdruckverhältniſfen läßt zu

nächſt noch auf die Fortdauer des allgemeinen Witternungs
charakters in Mitteleuropa ſchließen

VWanren und Produktenberichte
Gebtreide

Hamburg 2 Juli Weizen loco stetiger
190 202 Roggen loco stetiger mecklenburgischer
russischer loco fest 93 Hafer ruhig Gerste ruhig

Wien 2 Juli Weizen per Mai Fum Gd Br do prHerbst 9,05 Gd 9,06 Br Roggen per Frühjahr Gd Br
do pr Herbst 7,04 Gd 7,06 Br Hafer per Frühjahr Gd

Br Herbst 5 95 5,96 Br
Pest 2 Juli Weizen loco behanptet per Juni Gd Gö

e Septbr 8,93 Gd 8,95 Br Roggen per Septbr 6,67 Gd 6,68 Br
afer per Septbr 5,65 Gd 5,67 Br

Amsterdam 2 Juli Weizen auf Termine unveränd per Mai
r z 175 Roggen loco fest do auf Termine fest per Mai per

t 116
Autwerpen 2 Julihauptet Gexste ruhig

holsteinischer loco
loco 140 152

Weizen steigend Roggen fest Hafer be
Zucker

Paris 2 Juli Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 288
29 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Juli 3086 per
Au g 30i per Okt J an 307 per Jav April 30London 2 Juli 960 Mauer 12 träge Rüben Rohzucker
loco 9516 fest

Kaffee
Hawburg 2 Juli Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 2 Juli Vormittagsbericht Good average Santos per

Sept 298 Gd per Pez 30 per Alärz 308 Gd per Mai 31 Gd
Hamburg 2 Juli Nachmittagsbericht Kaffee good average

Santos per Sept 298 per Dez 30 Gd per März 298 Gd per
Mai 31 Gd

Hamburg 2 Juli abends 6 Uhr
per Sept 298 Gd
31 Gd

Ha vre 2 Juli vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kalflee good average Santos per Juni
35,75 per Sept 36,00 per Dez 36,50 Kaum behauptet

Amsterdam 2 Juli Java Kaffee good ordinary 35

Kaffee good average Santos
per Dez 30, Gd per März 398 Gd per Mai

Spiritus
Hamburg 2 Juli Spiritus ruhig per Jali 22 perJuli Aug 22 G Aug Sept 23 G per Sept Okt 23 G
Stettin 2 Jnli Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 52,69 nom
Breslau 2 Juli Spiritus per 100 l 100 0 exel 50 l Ver

brauchsabgabe per Juli 72,50 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
Juli 52,59 Br

Paris 2 Juli Sehlussbericht Spiritus fest
per Aug 49 per Sept Dez 44 per April 42

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 2 Fuli Rüböl unverzollt behauptet Ioco 51,5
Bremen 2 Juli Schmalz ruhig Wilcox 29 Pf Armour

shield 29 Pf Cudahy 0 Pf Choice Grocery 30 Pf White label
30 Pfg Speck behauptet Short elear middling loco 29 Pk

Köln 2 Juli Rüböl loco 55,50 per Okt 53,00
Paris 2 Juli Sehlussbericht Rüböl festper Juli 52 per Juli Aug per Sept Dez 53
Antwerpen 2 Juli Schmalz per Juli 72
Amsterdam 2 Juli Rüböl loco Juni Herbst

Petroleum
Petroleum ruhig

per Juli 49

per Juni 52

2 Juli Standard white loco
2 Juli Börsen Schlussbericht Raftönirtes Petroleum

Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,20 Br
Antwerpen 2 Juli Sehlussbericht Rafünirtes Iype weiss

loco 178 bez u Br per Juli 178 Br per Sept 178 Br Pest
Futterartikoel

Hamburg 29 Juni Originalbericht von Cölle Gliemann
Kraftfuttermittel Erdnusskuchen zur prompten Versehiffung
sind in Frankreich etwas billiger ongeboten etenso zeigen sich Ab
eber für die meisten übrigen Artikel nachgiebiger in ihren Preis
orderungen ohne hierdurch indessen grössere Kauflust hervorzurufen
Die Preise haben demnach im allgemeinen eine nicht unwesentliche
Ansehwächung erhalten was in erster Linie gaf den kaum nennens werthen
Bedarf zurückzuführen ist

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 136 145 M Cocoskuchen
122 140 Amerik Baumwollsaatkuchen 112 124 AI Sesamkuchen
117 124 A Rapskuehen inländ Saat 112 122 Palmkernkunehen
110 16 M Leinkuchen 129 134 M Amerik Maisölkuchen 114 123
die 100 kg ab hier

Veuss 1 Juli Wochenberiecht von Jonas HoffmanvRübölsaaten veränderten gegen die Vorwoche ihren Preiss and nur
wenig Leinöl und Lelins aaten etwas fester Das tortbertehende
ungünstige Preisverhältniss gegen die betr Oele erhindert noeh
immer ein regelmässiges Geschäft Erdnü ss e und E rdnussöl fehlen
Rüböl bei sehwacher Nachfrage niedriger O el kuehe n wieTagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne PFuss bis 49,50
die 109 Kg

Hamburg
6,05 Br

Bremen

Wolle Baumwolle
i i ZuNew York 1 Juli Baum wollen Woehbenbe rieht 2

fuh in allen Vnionshäfen 19,000 Ausfuhr nach Grossbritannienv Be Ausfubr nach dem Kontinent 14,000 Ballen Vorrath
301,00 Pallen
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dentsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird

Ausländer in den Stand die deutschen Fabrikate zu bokämpfen

ihr Rohmaterial direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet
des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde

dafür bringt unser enorm gesteigerter Absatz
260 000 Mark Zoll Man prüfe unser bei gleicher Cüte erheblich billigeres Kakaopulver
currenzmarke unseren WMalenser Kakao Nr O I Kg 2 40 Marlc

Fr Dawick Söhne Halle

enver contra lHollän
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen versneht jetzt eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Reclame in der

Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus
hat als dass es Ig theurer ist bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den

Jedermann überzenge sich selbst dass die Behauptung in den Annoncen der Holländer
sei trotz der theuern Preise bosser und billiger als jedes andere Fabrikat ein Humbug erster Llasss ist

vie SCEGECSOISa ca Vor Hr Da v Kell Säb an verieht
Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz Vorzüglichem Verfahren hergestellt

Eigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene Reinigung der Bohnen und

Ohne Ueberhebung können wir sagen ein vollkommeneres Pabrikat als das unserige giebt es nicht

gegen ausländische PFabrikato

Den Beweis
Wir verarbeiteten im Jahre 1897 circa 15 000 Centner Kakaobohnen und zahlten dafür circa
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denkbar billigſten Preiſen Empfehle
Taſcheunhren f Herren v 6300
Taſchennhren f Damen v 12150
Wecker von 2,50 3 410
Regnulatenre von 10 12 14 75
Moderne Tafeluhren v 20 80
Jede Uhr wird abgezogen geliefert
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Brief u Roelinungs
Oper
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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